
 

Editionsworkshop  

zu Arnold Schönberg, 
Fünf Klavierstücke op. 23 (1920–1923) 

mit Ulrich Krämer 

 

15. April 2024, 14–18 Uhr  

16. April 2024, 10–14 Uhr  

Seminarraum des Staatlichen Instituts für Musikforschung PK, Berlin 

(Tiergartenstr. 1, 10785 Berlin) 

 

Anmeldung bis spätestens 5. April 2024 unter 

schoenberg2024@sim.spk-berlin.de 

 

Der Editionsworkshop mit Ulrich Krämer, dem langjährigen Leiter der Forschungsstelle der 

Arnold Schönberg Gesamtausgabe in Berlin, widmet sich einem der spannendsten Werke 

Arnold Schönbergs. Die Fünf Klavierstücke op. 23 entstanden zwischen 1920 und 1923. In 

dieser Zeit bemühte sich Schönberg ganz bewusst und systematisch um eine Neuordnung 

der Grundlagen seines Komponierens, die ihn schließlich zur „Methode der Komposition 

mit zwölf nur aufeinander bezogenen Tönen“ führte. Die Klavierstücke sind Musterbei-

spiele für das Komponieren mit sogenannten „Grundgestalten“. Dabei handelt es sich um 

abstrakte Tonfolgen, die zwar aus der chromatischen Skala abgeleitet, hinsichtlich der Zahl 

ihrer Töne jedoch frei sind. Nur dem als letztes komponierten Walzer, der auch das 

Schlussstück bildet, liegt eine zwölftönige Grundgestalt zugrunde. 

Der Workshop soll den Teilnehmer:innen die Grundlagen kritischen Edierens vermitteln. 

Hierfür werden die überlieferten Quellen der Fünf Klavierstücke anhand von Kopien 

miteinander verglichen, in den Entstehungskontext eingeordnet und hinsichtlich ihrer Rele-

vanz für den intendierten Notentext bewertet. Der analytische Befund kann als Korrektiv 

der editorischen Entscheidungen dienen. Die Arbeitsmaterialien (Quellenkopien, Editions-

vorlage) werden gestellt. Mitzubringen sind lediglich Buntstifte, Bleistifte und ein Schreib-

gerät (Laptop oder Tablet). 

Die Teilnahme ist kostenlos, Reisekosten können leider nicht übernommen werden. 

Die Anzahl der Teilnehmer:innen ist begrenzt, die Zulassung erfolgt nach Eingangsdatum 

der Anmeldung. 

mailto:schoenberg2024@sim.spk-berlin.de

